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DS SEELEGÄRTL1

I weis es Gärtli,
's lyt ganz im Stille.
doch chasch es finge,
mit guetem Wille.

Dert drinn wett"s blüeje
Es jedes Chnöpfli
streckt chly u gwundrig
sys fyne Chöpfli.

Chunt's ächt a d Sunne'
Es isch schwär zsäge;
scho mängs isch truurig
im Schatte gläge.

Drum lue zum Gärtli.
wenn's drinn söll blüeje
süsch tuet's di später
no mängisch müeje.

U wie-n-i äbe

ganz liisli ghöre :

•'s öppe chly z jätte.
würd gar nid störe !¦
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